
 

Kosten 
920,00 € je Ausbildungsmodul, buchbar nur als gesam-
tes Ausbildungspaket. Gesamtkosten 2760,00 € 
(zahlbar auch in 3 Raten jeweils vor Beginn des 
jeweiligen Ausbildungsmoduls). Im Preis enthalten sind 
Verpflegung, Getränke, Kursmaterial, Online- 
Konferenzen bei Bedarf. (Unterbringung nicht inklusive) 

 

Ihre Anmeldung 
richten Sie bitte unter dem Stichwort „20RH-001 
Ausbildung zur Dialogprozess-Begleitung“  an:  
 
Kath. Bildungswerk Rheinhessen 

Große Weißgasse 13, 55116 Mainz 

bw.rheinhessen@bistum-mainz.de 

06131-253283 

 

Rückfragen zu r  O r ga n i sa t i on  b i t t e  an das kath. 

Bildungswerk. I n ha l t l i ch e  A n f ra g en  b i t t e  unter 

office@dialog-transnational.de oder 0171-6835582 

an Dr. Heidemarie Wünsche-Piétzka.  

Nach  Anmeldung bekommen Sie einen Eingangsfrage-

bogen und danach mit der Teilnahmebestätigung den 

Ausbildungsvertrag zugesandt.  
 

Voraussetzung für die Ausbildung ist die bestätigte 

Teilnahme am Workshop zur „Einführung in den Dialog“. 
 

Einführungsworkshop 
 

In diesem Workshop lernen Sie Bedingungen gelingen-

der Dialoge, Einsatzmöglichkeiten des Dialogs, Kern-

kompetenzen für den Dialog kennen und erleben in 

Übungen lebendige, kreative und bereichernde Kommu-

nikation. Ebenso bleibt ausreichend Raum für Ihre 

Fragen. 
       

- Di., 17.9.2019,14 Uhr – Do., 19.9.2019, 17 Uhr   

    Pfarrheim, Pfarrstr. 1, 55296 Gau-Bischofsheim  

oder 

- So., 23.6.2019, 14 Uhr – Di., 25.6.2019, 14 Uhr        

    Heinrich-Mann-Str. 29, 13156 Berlin-Pankow 
 

Leitung der Einführungsworkshops 

DUO: Dr. H. Wünsche-Piétzka & Freia Brix-Bögge,     
 

Anmeldung und Infos zum Workshop unter:  

bw.rheinhessen@bistum-mainz.de 

Teilnahmegebühr:190,00 €  
 

 

Organisatorisches  
 

Ausbildungstermine 
 
Modul 1:   03.02. - 07.02.2020   (Mo - Fr) 
Modul 2:   11.05. - 13.05.2020   (Mo - Mi) 
Modul 3:   24.09. - 27.09.2020   (Do - So) 
 

Tägliche Arbeitszeiten in allen Modulen  
von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr,  

 

anschließend gemeinsames Abendessen 

 

Jeweils am 2. Tag  abends 

wahlweise in jedem Modul  

> Film zum Thema „Dialog“ 

> „Dialog & Musik AKTIV“ mit  Til Seier, Xanten  

> Familien Dialoge, Jugend Dialoge,  Kinder Dialoge, 

Gemeinde Dialoge 

 
Täglich 2-stündige Mittagspause, 
Kaffee-/Tee-/Snack-Pausen während der Arbeitsphasen 

 

Veranstaltungsort 
 

Pfarrheim Gau-Bischofsheim,  
Pfarrstr. 1, 55296 Gau-Bischofsheim 
 

Bei Ihrer Anmeldung erhalten Sie Informationen zur 

möglichen Buchung der Unterbringung in der Nähe des 

Tagungshauses. 

 
   

Zertifikat  
 

Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung erhalten 
Sie ein Zertifikat des  institut dialog transnational und 
des European Network for Dialogue Facilitation. Sie  
haben die Möglichkeit, Mitglied des Europäischen 
Netzwerks zu werden. 
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„Bei dieser Form von Dialog geht es vor allem darum, 

voneinander und miteinander zu lernen und unsere 

Fähigkeit zu verbessern, uns kreativ ein Bild von der Lage 

zu machen, indem wir die unterschiedlichsten Perspektiven 

mit einbeziehen, erhalten wir Zugang zu einer kollektiven 

Weisheit, die größer ist als die jedes einzelnen. Das aber 

setzt voraus, dass wir den Mut, das existenzielle Bedürfnis 

haben, das Feld unserer Wahrnehmung erweitern zu 

wollen.“ 

Linda Ellinor 

Ausbildung  zur 

Dialogprozess-Begleitung   (DialogFacilitator/in) 
 

Dialogkompetenz beschreibt eine offene und wertfreie 

Geisteshaltung, die ermöglicht, Kontakt zu sich selbst zu 

halten, mit Menschen in Beziehung zu treten und auch in 

konflikthaften oder unübersichtlichen Situationen 

vorhandenes Potenzial zu heben und gemeinsam produktiv 

zu nutzen. Diese Haltung ist besonders wichtig in der 

Begleitung von Veränderungsprozessen in Organisationen 

oder anderen komplexen Systemen. Sie garantiert, dass die 

eigene Lebendigkeit sowie der achtsame Umgang mit sich 

und anderen erhalten bleiben und die vorhandenen 

Wissens- und Erfahrungsbestände zur Bewältigung von 

Veränderungen oder neuen Situationen optimal genutzt 

werden können. 

Die Ausbildung zur Dialogprozess-Begleitung basiert auf 

Forschungen von Martin Buber, David Bohm, Peter Senge, 

William Isaacs, Freeman Dhority, M. und J. Hartkemeyer 

u.a. sowie des Organisational Learning Center des 

Massachusetts Institute of Technology (MIT). Dazu kommen 

langjährige Erfahrungen in der Vermittlung von 

Methodenkompetenz und Begleitung von individuellen und 

organisationalen Veränderungsprozessen des institut dialog 

transnational. 

Die Ausbildung unter der konzeptionellen Leitung von Dr. 

Heidemarie Wünsche-Piétzka wurde in vielen Kursen in 

Deutschland und in EU Projekten mit Partner*innen aus 

europäischen Ländern durchgeführt.  

 

Anwendungsbereiche  
für Dialogprozess-Begleitung: 
 

• Persönlichkeit  

• Partnerschaft & Familie 

• Ehrenamt, Berufs- & Arbeitswelt  

• Verantwortung, Leitung & Führung 

• und vielen anderen Bereichen 

 

Ausbildungseinheiten 
 

Modul I   03.02. - 07.02.2020  (Mo - Fr) 

Der Mensch ist ein ständig lernendes Wesen, 

dessen ICH nur am DU wachsen kann. 

 

Nach dem Kennenlernen arbeiten wir gemeinsam 

theoriebezogen und praktisch an 

- unterschiedlichen Lernzugängen 

- Strukturmerkmalen des Dialogprozesses 

- Prinzipien und Arbeitsweisen im Dialog 

- Rolle in der Dialog-Prozessbegleitung 

- DUO-Methode zur Dialog-Prozessbegleitung 
 

Modul II  11.05. - 13.05.2020  (Mo - Mi) 

Für unser gemeinsames Lernen: Offeriere keine 

Produkte, sondern gewähre Einsichten in Deinen 

Denkprozess. 

 

Wir arbeiten mit verschiedenen Methoden und  
Selbsterfahrung praktisch weiter an 

- Kernkompetenzen für die dialogische Haltung und  

  Dialogprozesse 

- Erweiterung persönlichen Könnens (‚personal mastery') 

- Selbstreflexion in der Dialogprozessbegleitung 

- verschiedenen Anwendungsbereichen 

- Rollenklärung für Dialogprozess-Begleitung 

- Vorbereitung des eigenen Workshops 

- Verschiedenen Dialogarten - ihre Besonderheiten 
 

Modul III 24.09. - 27.09.2020  (Do - So) 
‚Richtig' oder ‚Falsch'-  
Vom „ICH WEISS“ zum „ICH LERNE“ 

 

Zusammenfassend arbeiten wir mit 

Methodenvielfalt an unseren Lerninhalten 

-  Dialog: Neue Qualität der Kommunikation 

 - Kreieren kollektiver Intelligenz – eine  erlernbare 

   Disziplin 

- Kollegiale Beratung der Berichte zu den durchgeführten  

  eigenen Workshops 

- Methodisch-didaktische Voraussetzungen für   

  erfolgreiche Dialogprozesse 
 
In allen Ausbildungsteilen praktizieren wir Dialoge und 
Übungen zur Begleitung von Dialog-Prozessen. 
 Die Teilnehmenden führen zwischen der 2. und 3. 
Ausbildungseinheit eine eigene Dialog-Veranstaltung 
durch, reflektieren diese und erstellen darüber einen 
schriftlichen Bericht. 

Ausbildungsleitung 
 

Dr. Heidemarie Wünsche-Piétzka 
 

Dr.jur. Internationales Recht, Systemische Organisati-
ionsentwicklung und -beratung, Vermittlung von Metho-
denkompetenz für unterschiedliche Formate, Gender 
Mainstreaming Expertin, Training zur Entwicklung von 
DUO-Methoden-Kompetenz, 22 Jahre Dialogerfahrung, 
Dialog Facilitatorin/Ausbilderin im interdisziplinären, 
interkulturellen und interreligiösen Kontext. Gründerin 
und Direktorin  des  institut  dialog  transnational  (idt).  
 

Freia Brix-Bögge 
 

Betriebswirtin im Gesundheitswesen, Dozentin in der 
Erwachsenenbildung einschließlich der Qualifikation der 
Ausbildungseignung, Kommunikations- und Vertriebs-
trainerin, Ethikberaterin im Gesundheitswesen, Dialog-
erfahrung seit mehr als 10 Jahren, Dialog-
prozessbegleiterin in Familien, offenen Gruppen, unter-
schiedlichen Schulformen, mit Senioren und Organi-
sationen,  Ausbilderin im institut dialog transanational.  

 

Ausbildungsassistenz 
 

Til Seier – technische Realisierung, Dokumentation, 

(International Business, B.A., DialogFacilitator, Musiker) 

 

Kursorganisation und Begleitung 
 

Annette Reithmeier-Schmitt 
Pädagogische Leiterin des Katholischen  Bildungswer-
kes Rheinhessen, Dipl. Sozialarbeiterin,  Gestaltpäda-
gogin und Mediatorin interkulturell, seit 30 Jahren in der 
Bildungsarbeit tätig. 
 
Das Katholische Bildungswerk Diözese Mainz hat 

als anerkannte Weiterbildungseinrichtung für diesen 
Ausbildungsgang die Bildungsfreistellung/ Bildungs-
urlaub beantragt. Sprechen Sie uns an, falls Ihnen 
dadurch eine anteilige Bildungsfreistellung/Bildungs-
urlaub möglich gemacht werden kann.  

 

Evaluation  

 

Die Evaluation der Ausbildungsmodule  wird vom institut 
dialog transnational im bewährten Verfahren prozess-
orientiert nach jedem Modul und zum Abschluss der 
Ausbildung durchgeführt. 
 

„Wir brauchen Kommunikationsformen, in denen eine substanzielle Mitteilung über einen selbst, ein Verstehen der Anderen und ein auf ein Ganzes bezogener Austausch möglich wird. ‚Sinn´ hat (also) verschiedene Aspekte.“   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   W. Roth („Damit das Denken einen Sinn bekommt“, 2008) 
W. Roth (Damit das Denken Sinn bekommt, 2008) 



 

 


